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STADTNOTIZEN

Unbekannte Täter sind am Mittwoch
zwischen 16 und 2.14 Uhr in ein Versi-
cherungsbüro in der Heinigstraße in
Mitte eingebrochen. Nach Polizeian-
gaben schlugen sie die Glasscheibe
der Eingangstür ein und gelangten so
in die Räume. Ob etwas geklaut wur-
de, steht noch nicht fest. Bei der Tat
müssen die Täter enormen Lärm ver-
ursacht haben. Die Polizei bittet um
Zeugenhinweise unter Telefon 0621/
963-1163 oder per Email an kiludwigs-
hafen@polizei.rlp.de. (rhp)

Unfallflucht: Geparkte Autos
im Norden beschädigt
Zwei Fälle von Unfallflucht in Oppau
und der Pfingstweide beschäftigen die
Polizei. Zwischen Dienstag, 16.30 Uhr,
und Mittwoch, 7.30 Uhr, hat ein unbe-
kannter Verkehrsteilnehmer in der
Prager Straße in der Pfingstweide ver-
mutlich beim Ein- oder Ausparken ei-
nen abgestellten Peugeot 206 an der
hinteren Stoßstange beschädigt und
ist dann geflüchtet. Am Mittwoch
ereignete sich zwischen 4.30 und
17.30 Uhr in der Oppauer Bürgermeis-
ter-Trupp-Straße ein Verkehrsunfall,
bei dem ein geparkter Ford Focus an
der linken Fahrzeugseite erheblich be-
schädigt wurde. Hinweise bitte unter
Telefon 0621/963-2200 oder per E-
Mail an piludwigshafen2@poli-
zei.rlp.de an die Polizei. (rhp)

„Ensemble Expectate“
singt in Dreifaltigkeitskirche
Die Kirchengemeinde St. Dreifaltigkeit
im Hemshof lädt für Sonntag, 9.30
Uhr, zu einem Choralamt ein. Das „En-
semble Expectate“ singt gregoriani-
sche Gesänge zum zweiten Advent.
Chorleiter Markus Braun dirigiert. Das
Ensemble beschäftigt sich intensiv mit
dem Gregorianischen Choral. (rhp)

Einbruch in
Versicherungsbüro

Parkinson-Selbsthilfegruppe: Parkin-
son-Gruppengymnastik, heute, 11.30-
12.30 Uhr, Schule für Physiotherapie an
der BG-Unfallklinik, Ludwig-Guttmann-
Straße 13, Lu-Oggersheim, Telefon
543660.

Rhein-Galerie. Heute, 16, 17 und 18 Uhr:
Märchenerzählerin Ophelia; morgen, 14-
18 Uhr Besuch des Nikolauses; 19 Uhr
Chor Joyful Voices.

Vitanas Senioren Centrum Am
Rheinufer. Die Fotoausstellung „Bunte Ü
70-Porträts – Jung im Alter“ der Fotogra-
fin Romina Ruisi kann noch bis Sonntag,
7. Dezember bei Vitanas, Rheinallee 16,
besichtigt werden.

Bürgertreff West. Der Künstler Andreas
Vögele bietet am Dienstag, 19 Uhr, im So-
zialen Stadt Büro Bürgertreff West, Valen-
tin-Bauer-Straße 18, einen Workshop
zum Thema „Lightpainting – Malen mit
Licht“ an. Anmeldung unter Telefon
5299296 bis Montag, 8. Dezember.

Ambulanter Hospiz- und Palliativbe-
ratungsdienst Hospiz Elias. Trauercafé,
morgen, 15-17 Uhr, St. Annastifskranken-
haus (Personalwohnheim), Karolina-Bur-
ger-Straße 51, Mundenheim. Die Veran-
stalter empfehlen, das Trauercafé frühes-
tens vier bis sechs Wochen nach dem
Trauerfall aufzusuchen. Infos unter Tele-
fon 5725-047.

KURZ NOTIERT

ADFC. Am Sonntag Besuch des Weih-
nachtsmarktes in Mainz. Die Anreise er-
folgt per Bahn. Infos unter E-Mail: ga-
bi.diel@t-online.de, Telefon 699590 oder
0176/63499716.

St. Ludwig. Morgen, 11.30 Uhr Markt-
konzert, Flöten und Orgelmusik. Sonntag,
17 Uhr, Konzert, Weihnachtsoratorium
von Camille Saint-Saens. (rhp)

SÜD
SV Südwest. Die Senioren treffen sich
heute, 14 Uhr, Mundenheimer Str. (thl)

FRIESENHEIM
Skatklub Kreuz Bube 08 Friesenheim.
Weihnachtsfeier, Sonntag, 11.30 Uhr,
Gaststätte „Zum Luitpold“, Luitpoldstraße
78. Gegen 12 Uhr gemeinsames Essen;
anschließend eine Runde Skat; 15 Uhr
kommt der Nikolaus zu Besuch; danach
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gemütliches Beisammensein bei Tanz-
musik.

GARTENSTADT
Naturfreunde. Sonntag Pkw-Ausfahrt
zum PWV-Haus „Im Wasserhaus“ in Hart-
hausen. Abfahrt: 9.30 Uhr, Volkshaus.
Angebot per Bahn: Abfahrt Bahnhof
Mundenheim 9.13 Uhr.

MAUDACH
SPD. Besuch des Nikolauses, morgen, 15
Uhr auf dem Spielplatz am Neustadter
Ring und um 15.45 Uhr am Spielplatz an
der Kleestraße. (rhp)

MUNDENHEIM
Lebendiger Adventskalender. Heute,
18 Uhr, öffnet sich das Adventsfenster im
Gemeindehaus der Christuskirche, Kirch-
platz 7. BitteTasse für heißes Getränk mit-
bringen. (jbö)

Seniorentreff „Mundenheim Aktiv“.
Weihnachtsfeier, Montag, 15 Uhr, Wege-
lnburgstraße 59.

Arbeitsgemeinschaft Mundenheimer
Vereine. Tag des Ehrenamts, Sonntag, 11
Uhr, MKV Gockelsklause, Pfarrer-Krebs-
Straße 64,unter der Teufelsbrücke. (rhp)

RHEINGÖNHEIM
FC Arminia. Der „Club der Alten Armini-
aner“ trifft sich heute um 19.30 Uhr im
Arminia-Clubhaus am Hohen Weg. (thl)
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Das Mannheimer Unternehmen
Kartoffel Kuhn will mit dem Bau sei-
nes neuen Firmensitzes im Gewer-
begebiet Am Römig zwischen Epp-
stein und Ruchheim starten. Die Fir-
ma zeigte den Baubeginn offiziell
bei der Stadtverwaltung Franken-
thal an, wie in einer Sitzung des
Ortsbeirats Eppstein bekanntge-
worden ist.

Um das Gewerbegebiet anzubinden,
soll der Verkehrsknoten an den Lan-
desstraßen 524 und 527 für 865.000
Euro ausgebaut werden, kündigte
Frankenthals Baudezernent Bürger-
meister Martin Hebich (CDU) an. Laut
Kämmerer Ronald Zobel wird die
Stadt Frankenthal das Projekt vorfi-
nanzieren. Rund 420.000 Euro sollen
die Stadt Ludwigshafen und das Land
beisteuern. Der bestehende Kreisver-
kehr soll nun in eine von Ampeln ge-
steuerte Kreuzung umgebaut wer-
den, die den zunehmenden Verkehr
aus dem Gewerbegebiet Römig be-
wältigen soll. Die Pläne für einen Aus-
bau sind in Ruchheim umstritten. (nt)

Am Römig:
Kartoffel Kuhn
kündigt Bau an

Beim Seepferdchen noch Luft nach oben
Die Mozartschule Rheingönheim
hat in diesem Jahr mit 2,24
Schwimmabzeichen pro Schüler
den DLRG-Schwimmwettbewerb
der Ludwigshafener Grundschulen
gewonnen. Der Vorjahressieger, die
Karl-Kreuter-Schule ist mit einem
Quotienten von 2,09 auf den zwei-
ten Platz gekommen. Dritter – und
erstmals auf dem Treppchen: die
Grund- und Realschule plus Friesen-
heim (1,98).

Die wichtigsten Zahlen nannte der
Ludwigshafener DLRG-Vorstand Hel-
muth Völlmar gleich zu Beginn: „Seit
Beginn des Wettbewerbs im Jahr
1985 haben in Ludwigshafen 42.518
Grundschüler Schwimmunterricht
erhalten, und es ist seither kein einzi-
ges Kind mehr ertrunken.“

Knapp 33.000 Schwimmabzeichen
wurden in den vergangenen 29 Jah-
ren erschwommen. Noch viel wichti-
ger: Die Grundschüler lernten durch
die landesweit einmalige Zusam-
menarbeit von DLRG und dem Fach-
referat Schulsport das sichere Verhal-

Mozartschule Rheingönheim siegt beim Schwimmwettbewerb der Grundschulen

ten im Wasser. „Das ist leider nicht in
allen Kommunen so“, sagte Völlmar
und verwies auf bundesweite Statisti-
ken, nach denen jeder Dritte in
Deutschland Nichtschwimmer ist.

Auch in Ludwigshafen gebe es noch

Verbesserungspotenzial: „Nur 55
Prozent der teilnehmenden Schüler
hat es bis zu einem Abzeichen ge-
schafft“, sagte er. Dabei sind die Be-
dingungen für das Frühschwimmer-
abzeichen, das sogenannte „See-

pferdchen“ durchaus machbar:
Sprung vom Beckenrand, 25 Meter
Schwimmen und Heraufholen eines
Gegenstandes aus schultertiefem
Wasser. „Alle anderen fühlen sich im
Wasser offensichtlich noch unsicher“,
folgerte Völlmar.

Am Engagement der Schulsport-
Fachberater Sandra Staat und Jörg
Streb liegt das sicher nicht. Sie waren
über das Schuljahr gemeinsam mit
zahlreichen Schwimmlehrern mit
den dritten Klassen aus 23 Ludwigs-
hafener Grundschulen im Schwimm-
becken unterwegs. „Und nächstes
Jahr können sogar 24 Grundschulen
teilnehmen, weil wir eine Regelung
für die Lukas-Schule als Privatschule
gefunden haben“, sagte Streb.

Auch er lobte die erfolgreichen
Schulen bei der Pokalübergabe in den
Räumen der DLRG Ludwigshafen,
sieht bei 427 nicht bestandenen „See-
pferdchen“-Prüfungen aber ebenfalls
noch Luft nach oben. „Das ist ein Ap-
pell an die Eltern, die Kinder öfter
zum Schwimmunterricht anzumel-
den.“ (env) NILS BERICHTET

WEIHNACHTSMARKT

Immer freitags stehen Gute-Laune-
Bands auf der Bühne des Weihnachts-
markts. Heute, 18 Uhr, gibt es Weih-
nachtsrock und -soul mit „Wir2“, dem
Duo Chris Lotz und Karen Goldmann.

Mit kleinem Schwarzen auf Tour

VON RAINER PETER

Wenn Roman Aladar über seinen Be-
ruf reden soll, fällt ihm das nicht
leicht. Denn einen konventionellen
hat er nicht. Der 31-Jährige denkt
nach, wie er das sagen soll, dass er
„den Ernst des Lebens lange nicht be-
griffen“ habe. Erst als sich seine Toch-
ter Angelina, inzwischen sieben Jahre
alt, angekündigt habe, „habe ich be-
gonnen, Bewerbungen zu schreiben“.

Noch läuft das Gespräch stockend.
Aladar, höflich, zurückhaltend, sieht
dem Reporter zu, was der in seinen
Notizblock kritzelt. Er möchte nicht
zu viel von früher preisgeben. Das sei
doch sehr privat, meint er. Eigentlich
möchte er über seine „Erfindungen“
sprechen und über seine Begeiste-
rung für guten Kaffee. Also streichen
wir im Notizblock die eine oder ande-
re biografische Angabe. Nur die
Wohngemeinschaft in der Bahnhof-
straße sei erwähnt – stellvertretend
für die eine oder andere Erinnerung
an früher, an das andere Leben.

Dieses endete damit, dass der ge-
bürtige Altriper viele Bewerbungen
schrieb und schließlich Schreiner
wurde. „Mir ging es um etwas Greif-
bares“, blickt er zurück auf das Jahr
2009, als seine Ausbildung beendet
war. Ein Jahr später versucht er es mit
einem „Gewerbe als Frühstücks-
dienst“: frische Brötchen an die Haus-
tür. Das habe aber nicht geklappt. Sei-
ne Leidenschaft für Fahrräder, an de-
nen er immer wieder „geschraubt
und gebastelt“ hat, führte ihn dann
beruflich in eine gute Richtung. Er sei
überzeugt gewesen, dass Ludwigsha-
fen ein „Eis-Fahrrad“ brauche – nicht
nur den Eis-Bus, wie ihn die Italiener
nutzen. Ein großherziger Fahrrad-
händler stellte ihm ein Dreirad zur
Verfügung, und dank diverser Kon-
takte hatte Roman Aladar bald eine
Eistruhe und genügend Trockeneis,

LEUTE IN LU: Der Ludwigshafener Roman Aladar hat sich selbst zum Kaffee-Experten ausgebildet.
Mit seiner mobilen Café-Bar auf einem holländischen Lastenrad ist er überall in der Region unterwegs.
Jetzt sucht er für sein besonderes Vehikel einen festen Standort vor einer schönen Kulisse.

um über die Parkinsel zu fahren und
„eine tolle Zeit“ zu erleben, erzählt er
und formuliert nicht mehr so vorsich-
tig wie zu Beginn des Gesprächs.

Wie er vom Eis zu den Brezeln ge-
kommen ist, erschließt sich im Rück-
blick nicht genau – den Verkauf des
Laugengebäcks nahm er ebenfalls in
Angriff, und „durch Zufall“, sagt er,
habe er dann noch den Kaffee für sich
entdeckt, von dem er vorher nicht viel
wusste, außer „Pulver ins Glas, heißes
Wasser drauf und umrühren“. Der
sonst so zurückhaltende Roman Ala-

dar gerät ins Schwärmen, wenn er
von der Kaffeezubereitung spricht:
„Wenn ich Milch aufschäume und zu-
sehe, wie der Schaum perfekt wird, ist
das ein wunderbares Erlebnis.“

Wir sind an einem Punkt seiner
Biografie angekommen, wo Roman
Aladar wieder etwas Neues auspro-
biert, wieder mit Leidenschaft. Das
Ergebnis dürfte in weitem Umkreis
einmalig sein: Er baute sich zu seinem
Brezel-Fahrrad noch ein Café-Rad
samt Espresso-Siebträgermaschine.
Obendrein hat sich der 31-Jährige,

seit Kaffee für ihn mehr als nur ein
Heißgetränk ist und seit er aus einer
Mannheimer Manufakturrösterei in
Handarbeit gerösteten Kaffee be-
zieht, zu einem Barista ausgebildet.
Barista ist die Berufsbezeichnung für
jemanden, der in Kaffeehäusern Ge-
tränke auf der Grundlage von Espres-
so fachgerecht zubereitet und ser-
viert. Und der in der Lage ist, beim
Eingießen der aufgeschäumten Milch
in den Espresso einen Cappuccino mit
Dekor entstehen zu lassen: eine Blu-
me, ein Herz . . . Nur dass Aladar derlei

Minikunstwerke nicht im Kaffeehaus
entstehen lässt, sondern in den Tas-
sen auf seinem Dreirad.

Mit diesem Vehikel, ein holländi-
sches Lastenrad mit einem Mahago-
ni-Kastenaufbau, will sich der Lud-
wigshafener ein berufliches Stand-
bein aufbauen. Er fährt zu Dorf- und
Stadtteilfesten oder Motorsport-
Events. Er sei aber auch buchbar für
Kindergarten- und Schulfeste, Hoch-
zeiten, Geburtstagsfeiern, Firmenju-
biläen. Ebenso biete er nicht nur Kaf-
fee an, sondern auch „die guten alten
Brezeln“. Auch Cocktails und kühle
Getränke stehen zur Verfügung.

Wertschätzung und persönliche
Bestätigung seien für ihn sehr wich-
tig, sagt Roman Aladar, der auch noch
am Ende des Gesprächs bescheiden
wirkt. Positive Resonanz gebe ihm die
Kraft, irgendwo zu stehen, „auch
wenn es kalt ist und regnet“. Sobald
der erste Kunde komme und ihm der
Kaffee schmecke, „ist's fast gut“. Und
wenn noch der zweite einen Kaffee
bestelle, „dann ist's richtig gut“.

Gut, dass er abschließend nach ei-
nem Wunsch gefragt wird – von sich
aus hätte er ihn wohl nicht geäußert,
sondern eher vom Verhältnis zwi-
schen Arabica- und Robusta-Kaffee
gesprochen, um eine schöne Crema
auf dem Espresso zu bekommen. Ja,
zögert er, ein fester Standort für seine
fahrbare Kaffeemaschine wäre ideal.
„Das Café-Rad sucht ein Zuhause“,
sagt er schließlich: „Einen Ort mit ei-
nem gewissen Charme – kein Indust-
riegebiet“. Etwa eine historische Ku-
lisse, wie das Heidelberger Schloss.
Und es ist ihm fast unangenehm, dass
solche Ansprüche in der Zeitung ste-
hen könnten. Doch im Notizblock
wird nichts mehr gestrichen. Der
wird jetzt zugeklappt.

KONTAKT
www.cafe-rad.de.

Früh schwimmen lernen
Als Biber schwimm
ich ja für mein Leben
gern. Das wurde mir
in die Wiege gelegt.
Die Menschen müs-
sen ja erst einmal das
Schwimmen lernen.

Kinder können das in Schwimmverei-
nen oder bei der DLRG. Die Abkür-
zung steht für die Deutsche Lebens-
rettungsgesellschaft. Gegründet wur-
de sie 1913 in Leipzig nach einem
schweren Unglück auf der Insel Rü-
gen in der Ostsee, bei dem ein Steg

NILS BERICHTET: Nikolaus besucht DLRG-Kinder im Südbad
einstürzte und 14 Menschen ertran-
ken. Seit damals ist es das Hauptziel
der DLRG, Menschen vor dem Ertrin-
kungstod zu bewahren, indem sie
möglichst vielen Menschen frühzei-
tig das Schwimmen beibringt und
Badestellen überwacht. Heute hat sie
über 2000 Ortsvereine in Deutsch-
land. Auch in Ludwigshafen ist die
DLRG aktiv. Fast 100 DLRG-Kinder
waren gestern im Hallenbad Süd und
haben beim Schwimmen Besuch vom
Nikolaus bekommen und hatten bi-
bermäßigen Spaß am Becken. (mix)
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Heute bleibt es trocken, am Wochen-
ende jedoch wird das Wetter nass-
kalt mit Sprüh- und Schneeregen, auf
den Straßen kann es rutschig werden.
Es bildet sich in den Frühstunden
wieder sehr dichter Nebel oder zäher
Hochnebel aus, der sich über den Tag
halten kann. Nur ganz vereinzelt sind
kurze Auflockerungen möglich. Die
Höchstwerte erreichen 4 bis 6 Grad.
In der Nacht leichter Bodenfrost.

Gestern, 14 Uhr: Hochnebel
Temperatur: 3,7 Grad
Tiefsttemperatur: 1,1 Grad
Niederschläge in 24 Stunden: 0,2 Li-
ter pro Quadratmeter
Luftfeuchtigkeit: 95 Prozent
Luftdruck: 1016 hpa, fallend

Heute vor einem Jahr: Bedeckt aber
trocken, abends Schauer und sehr
windig. Quelle: Klima-Palatina

WETTER
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Nebel und
leichter Bodenfrost

Sicher unterwegs im Wasser: Die Ludwigshafener Grundschüler haben flei-
ßig Schwimmabzeichen gesammelt. FOTO: KUNZ

Zuletzt hat Roman Aladar auf dem Friesenheimer Weihnachtsmarkt Kaffee ausgeschenkt. FOTO: KUNZ

Auch der Nikolaus trägt im Schwimmbad Badelatschen. FOTO: KUNZ


